
„28. Baumgartenberger Fachgespräche“ 

07.05.15 - Grein 

und mögliche Auswirkungen auf die Landwirtschaft 



Was ist überhaupt ein Blackout? 



Verteilnetz 

Lokale/ 
regionale 
Störungen 

Hunderttausende Betroffene 

Das Stromnetz 

Fotos: Rainer Sturm_pixelio.de, wobogrehans, hans 

Übertragungsnetz + Erzeugung 



Ein plötzlicher 

überregionaler und  

länger andauernder  

Strom- und Infrastrukturausfall 



Verteilnetz 

Europäische Großstörung („Blackout“) 

Fotos: Rainer Sturm_pixelio.de, wobogrehans, hans 

Übertragungsnetz + Erzeugung 

Hundert Millionen 

Betroffene!! 



Verletzlichkeitsparadoxon 

156 Millionen Menschen 

“Beim Gang durch die Hotelstraßen nach der Ankunft  

war der Lärm der Notstrom-Aggregate unüberhörbar.” 
  

 

Unzureichende  

(ungeübte) 

Handlungskompetenzen!!! 
 



Wie lange dauert ein europäisches Blackout? 

• Niemand weiß es …  

• Hängt von sehr vielen Rahmenbedingungen ab 

– Auslöser, Wetter, Schäden, Dauer, ... 

• Die Einschätzungen gehen von einem halben bis 

zu mehreren Tagen aus, bis alles (Stromnetz!) 

wieder funktioniert. 



Wie erfahren wir, dass … 

 
… es sich um ein Blackout handelt? 

 

• Gute Frage … 

 

• Wir werden es merken … wenn nichts mehr geht 

 
• (Auto)Radio 

– Ö3 
– Regionalsender 

 

• Face to Face 

Foto: Wikimedia Commons - Thomas Schulze, M.Minderhoud 



Folgen eines Blackouts 

Foto: PublicDomainPictures 



Viele Überraschungen (+/-) 

 



Beispiel Risikokommunikation in der Schweiz 



http://www.youtube.com/watch?v=NMWZwkv0qto 



Bilder: OCAL 

Mobil- und Festnetzversorgung 

Backbone 
~72h 

Unterver-
mittlungsstellen 

~5-8h 

Festnetz 
(analog) 

~5-8h 

Mobilfunk 
0-2h 

Festnetz 
(digital) 

0-?h 



Ohne Kommunikation zerfällt  

die Gesellschaft in Kleinststrukturen 

„Management“ ist nur mehr beschränkt möglich! 

Selbstorganisation auf lokaler Ebene! 



Foto: SgH 

Die organisierte Hilfe ist nur mehr  

eingeschränkt handlungsfähig 



Fotos: SgH, EBS 

 

Deutsche Studie 

Ausfall der Wasserversorgung: 79 Prozent würden 

einen bzw. 72 Prozent bis zu zwei Tage ohne Wasser 

auskommen! 
Quelle: http://www.sicherheit-forschung.de/schriftenreihe/sr_v_v/sr_17.pdf 

 



 

Aktuelle deutsche Studie: 

• Bei 60 % der NEAs war der Brennstoff zum Zeitpunkt der 

Probennahme oder in naher Zukunft nicht mehr 

verwendbar. 

• Bei ca. einem Drittel aller NEAs war der Brennstoff zwar 

noch verwendbar, aber schon deutlich gealtert. 

• Nur bei 8 % der NEAs ist der Brennstoff 

uneingeschränkt verwendbar. 

 



Fotos: Internet, Wikipedia Steven 



Fotos: hezo-market.de, www.lekkerland.at, www.ondot.at; Wikimedia Árni Friðriksson 



Fotos: www.hamsterkiste.de, www.meinbezirk.at, deutschlandtour.focus.de, www.lid.ch, http://www.sersys.net 



Foto: Daniel Case 

… auch wenn der Strom wieder da ist 

Tage- wenn nicht wochenlange 

Versorgungsengpässe sind möglich! 
 

 

Deutsche Studie 

Ausfall der Lebensmittelversorgung: 

• bis zu 2 Tage: 78 Prozent würden auskommen 

• bis zu einer Woche: 29 Prozent 
Quelle: http://www.sicherheit-forschung.de/schriftenreihe/sr_v_v/sr_17.pdf 

 



Das ist doch Panikmache … 

wer kann sich schon an  

ein solches Ereignis erinnern? 



Truthahn-Illusion 

Foto: www.fotos.bilderblog.org 



Schweiz - Risikobericht 2012 

• Pandemie und ein Ausfall der Stromversorgung 

sind die größten und wahrscheinlichsten Risiken 

• «Das Szenario ist mehr als realistisch» 

• Wer die Vorbereitungen verschläft, wird ein 

«böses Erwachen» erleben. 

http://www.vbs.admin.ch 



Foto: piu700 /pixelio.de 

Unsere Stromversorgung 



Das europäische Stromversorgungssystem 

„Too Big to Fail“ 
 

Einseitige 
Systemeingriffe 

 

Markt und Politik 
vor Physik 

 

Betrieb 
zunehmend an der 
Belastungsgrenze 

 

… 

Grafik: https://www.entsoe.eu/about-entso-e/system-operations/regional-groups/Pages/default.aspx 



Foto: cc wikipedia 

Burnout 

Blackout 



Derzeit größte Gefahr … 

Steigende Netz- und Systeminstabilitäten 

 

Stromüberschuss!!! 

 

Fehler wirken sich (wahrscheinlich) im 
gesamten System aus! 



Was können wir tun? 







 

Foto: Zelzer-Lenz 



Mehrwert bei der Lösung von  

alltäglichen Problemstellungen! 

Vernetztes Denken und Handeln 



Wie gut sind Sie persönlich darauf vorbereitet? 

Wissen in der Familie? Selbsthilfefähigkeit? 
Eigenbevorratung? 



In der Landwirtschaft 

• Die eigenen und Fremdabhängigkeiten kennen! 

– Wasser! 

– Logistikketten 

– etc. 

• Was kann vorbereitet werden? 

– Notstromversorgung? 

– Testen! 

• Wie kann in der Nachbarschaft 

zusammengeholfen werden?  

– Ressourceneinsatz 

– Bewusstseinschaffung in der Gemeinde 

• Welche Lösungsansätze gibt es? 

– Um die Verwundbarkeiten zu senken 

Foto: www.jungesvp.ch 



Lebensfähiges Systemdesign 

Energiebedarfssenkung 

Fehlerfreundlichkeit - Fehlertoleranz 

Dezentralität 



Schlussfolgerungen 



Ein Blackout ist ein  

Katastrophenszenario! 

Ein Blackout ist nur eine Möglichkeit  

für einen strategischen Schock! 

Pandemie, Finanzkollaps, Internet-Offline, 

Infrastrukturkollaps, Erdbeben, … 

 

Foto: troll-face.ru 



Es gibt viele Abhängigkeiten … 

… und Wechselwirkungen!! 

 

Daher ist eine  

individuelle Auseinandersetzung und  

Bewusstseinsbildung erforderlich! 

 

Eine aktive Einbindung der Bevölkerung 

 

Wer ist verantwortlich? 

Wir alle! 



Was tun, wenn nichts mehr geht? 

• Normabläufe / Gewohnheiten unterbrechen! 

• Übergang in einen sicheren „Notbetrieb“ 

• Anbieten und bewähren! 

Foto: http://mrd2345.deviantart.com/ 



Nutzen Sie Ihre Multiplikatorwirkung! 



Zusammenfassung 

Vorbereitet sein! 

Kommunikation! 



Denn es geht nicht nur um Technik … 

Foto: www.kreis-paderborn.org 



„Plane das Schwierige da,  

wo es noch leicht ist.“  
Laotse, chinesischer Philosoph 

www.saurugg.net 


